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Herren Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV)

DJK Bad Höhenstadt : TTC Freising-Lerchenfeld 
Samstag, 23.10.2021, 14:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
der DJK Bad Höhenstadt und dem TTC Freising-Lerchenfeld

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 26:24 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC Freising-Lerchenfeld beim Auswärtsspiel in der Herren Verbandsliga Südost
(Bayerischer TTV) am Samstagnachmittag von der DJK Bad Höhenstadt. Rund 180 Minuten gingen
die Zuschauer in der Halle mit, ehe das Schlussdoppel Macela / Postelt das Unentschieden im
Entscheidungssatz perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte im 4. Saisonspiel davon, dass
die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten. Eine starke Leistung zeigte Petr Macela, der in seinen
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Genügend spielerische Mittel hatten Macela / Postelt letztlich
an der Hand, um Kirchberger / Kossubek zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Nichts zu bestellen hatten jedoch Scholz / Drexler bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Bulenda / Schula. Die richtige Taktik fehlte Köck und Kiefner bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Bartoszkiewicz und Steinau ab Ballwechsel 1. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Kaum eine
Chance ließ hingegen Petr Macela derweil beim 11:6, 11:9, 11:3 seinem Gegner Dawid
Bartoszkiewicz. Tomas Postelt gelang es Johannes Kirchberger im Einzel deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Anschließend ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Die richtige Herangehensweise hatte
Sandro Scholz beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Marek Schula von Beginn an. Mit 1:3
verlor wiederum Markus Drexler seine Partie gegen Michael Bulenda. Im Anschluss war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Ein Satz reichte nicht, weshalb Robert
Köck das Spiel gegen Lars Kossubek letztlich mit 1:3 verlor. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde
bekam im Gegenzug Peter Kiefner anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Hans-Jürgen
Steinau. Hierbei wurde Kiefner im gesamten Spiel lediglich 6 Punkte überlassen. Beim Stand von 4:5
gingen die Spitzenspieler in die Box. Beim 3:0-Erfolg gelang es Petr Macela Johannes Kirchberger
deutlich in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Einen eher
leichten Punkt für sein Team holte Tomas Postelt bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Dawid
Bartoszkiewicz. Kurzen Prozess machte daraufhin Sandro Scholz beim 11:1, 11:8, 11:5 mit Michael
Bulenda bei einem nie gefährdeten Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 7:5. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Marek Schula fand dagegen Markus Drexler von Anfang an
keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Zu wenig spielerische Mittel hatte
Robert Köck letztlich im Repertoire, um Hans-Jürgen Steinau ernsthaft zu gefährden, somit stand es
am Ende 3:11, 9:11, 3:11. Peter Kiefner verlor sein Match gegen Lars Kossubek chancenlos mit 0:3.
Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, verdeutlicht auch die Tatsache, dass Kiefner weniger als acht
Punktgewinne im gesamten Spiel gelang. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Macela / Postelt gewannen
nachfolgend indes ihr Spiel gegen Bulenda / Schula klar in drei Sätzen. Ein Punkt für jedes Team
war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Unentschieden der DJK Bad Höhenstadt geht es nun im nächsten Spiel am
06.11.2021 gegen den SV Zuchering 1937, während der TTC Freising-Lerchenfeld am 07.11.2021
gegen den MTV 1881 Ingolstadt II antritt.

 Punkte:
 DJK Bad Höhenstadt

Doppel: Macela / Postelt (2), Scholz / Drexler (0), Köck / Kiefner (0) 
Einzel: P. Macela (2), T. Postelt (2), S. Scholz (2), M. Drexler (0), R. Köck (0), P. Kiefner (0) 

 TTC Freising-Lerchenfeld
Doppel: Bulenda / Schula (1), Kirchberger / Kossubek (0), Bartoszkiewicz / Steinau (1) 
Einzel: J. Kirchberger (0), D. Bartoszkiewicz (0), M. Bulenda (1), M. Schula (1), H. Steinau (2), L.
Kossubek (2)


